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Intelligenz Blatt, 


tür ben 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigl. provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir, im neuen Poſt⸗ 


Locale, Eingang Plautz 


engaſſe. 


St. Marien. Vormittags, Hr. Conſiſtorialrath Paſtor Bresler. Anfang 9 Uhr. 
Die Beichte deginnt um halb 9 Uhr. Mittags, Hr. Diaconus Dr. Höpfner. 


Nachmittags, Hr. Archidiaconus Dr. Kniewel. 


Kbnial, Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Nofelfiwig. Nam. Hr. Prediger Nitsch. 
„„ an 19 20 „Anfang um 9 Uhr, (die Beichte 


Domi nkaner⸗Kicche. Vormittags, Hr. Prediger Glowezews ki! ñ 
St. Eathorinen. Vormittags, Hr. Paſtor Borforosti. Anfang um 9 Uhr. (Die 
Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Mittags, Hr. Diaconus Wemmer. Nach⸗ 


mittags, Hr. Archidiacon. Schnaaſe. 5 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Grogmann. N 
St, Eliſabeth. Vormitt. Hr. Prediger Boͤßormeny. 
Carmeliter. Vormittags, Hr. Prediger Skowinski. 
St. Bartholomaͤi. Mor» und Nachmittags, Herr 


achm. Hr. Prior Müller. 
Anfang um 9 Uhr. 
Nachmitt. Hr. Prediger Kalke. 
Paſtor Fromm. 


St. Petri und Pauli. Vormittags, Militairgottesdienſt, Hr. Diviftonsprediger Prange. 


Anfang halb 10 Uhr, Vormittags, Hr. Pr. 


Bock. Anfang um 11 Uhr. 9 


St. Trinitatis. Vormittags, Hr. Prediger Blech. Anfang um 9 Uhr, (die Beichte 
a beginst um halb 9 Uhr.) Nachmittags, Hr. Superintend. Ehwalt. 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Dehlſchlager. Nachm. Hr. Pred. Karmann. 
5 Heil. Geiſt. Vormitt. Hr. Superintendent Dr. Linde. ö 2 ö 


St. Annen. Vormitt. Hr. Prediger Mrongovius, 


polniſche Predigt. 


Heil. Leichnam. Vormittags, Hr. Prediger Seen 


St. Salvator. Vormittags, Hr. Prediger Blech. 
Kirche zu Altſchottland. Hr. Commendarius Brill. 


5 . 


Anfang um halb 10 Uhr. 


Kirche zu St. Albrecht. Vormittags, Hr. Vicarius Strzelezok. Anfang 10 Uhr. 
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Angemeldete Fre m dee 
Angekommen den 19. December 1833. 

Die Hrn. Kaufleute Cochay von Magdeburg, Schroͤder bon Lauenburg, 

Knuht und Hr. Amtmann Würtz von Pr. Stargardt, und He. Gutsbeſitzer o. Flies⸗ 

bach aus Kurow, log. im engl. Hauſe. Hr. Kaufmann Rahnke aus Iſerlohn, 

log. im Hotel de Berlin. He. Landrat) u. Gutsbeſitzer v. Kleiſt aus Reinfeld, die 

Hrn. Gutsbeſitzer v. Narßymski aus Sochau und Behrendt aus Fitſchkau, log. im 

Hotel d' Oliva. 5 8 N 
1 . » F . . N, 
Avertissements. 


Die Zinſen von den als Staatsſchuld anerkannten alten Tanziger Käm⸗ 
merei⸗ und Hülfgelder » Obligationen find jetzt für das Jahr 1833 eingegangen, 
daher wie die Herren Verwalter derjenigen Kirchen, Hoſpraler und milden Stifr 
tungen, welche dieſe Zinſen bisher erhoben haben, und ſich noch im Beſiß jente 
Dokumente befinden, hierdurch auffordern, ſelbige von Sonnabend, den 21. d. 
M. ab, und ſpaͤteſtens innerhalb 14 Tagen von der hieſigen Kaͤmmerei⸗Kaſſe in 
den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr gegen gehoͤrig ausgeſtellte Zuntungen — 
wozu die gedruckten Formulare dort abgeholt werden können — in Empfang. neh⸗ 
men zu laſſen. = See ER : En 

Danzig, den 6. December 1833: > 

HO berbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Patt = 
Re Zur Vermiethung der, zu dem ehemaligen Zuckerſiederel⸗Grundſtuͤcke auf 
Wer Niederſtadt M 482. und 483. gehoͤrigen Wohnungen und Wieſen vom I, Mai 
1631 ab auf ein Jahr, unter Vorbehalt der Genehmigung, haben wir einen Lizita« 
siong-Zermin: auf i 


6 den 24. Dezember c. Vormittags 10 Uhr 2 x 
auf dem Rakhhauſe vor dem Heern Calculator Bauer angejegt, zu welchem Mieths⸗ 
luſtige hierdurch eingeladen werden. > RS 
Danzig, den 13; December 1833. a ö 
985 HOberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermelſter und Rath. 
“= Zum: öffentlichen Verkaufe von circa 107 Laſt Leinſaat, 180 größeren und 
3400 kleinern Säcken, von 1922 Bund 58 Pack Flachs und von 338 baſtene 
Matten, welche im havarirten Zuſtande hier angekommen ſind, durch die Herrn 
Makler Knuht und Rottenburg ſteht ein Termin in dem Speicher „Oliva“ vor 
dem Herrn Secretair Siewert auf i ae 
38 Bern den 24. December a: c. um 10 Uhr Vormittags 8 
an, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken, daß der Verkauf gegen ſofo rng? 
Zahlung geſchieht, vorgeladen werden. RE En i 
Donzie, den 16. Dezember 1833. RE I a 
Bonigl, Preuß. Commerz und Aöniraliinrotolegumn ĩ 


h 


DEREN 


1 
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Die Verlobung unferer zweiten Tochter Maria mit dem hieſigen g : 
ue, Seren kart wilhelm Oufiav Steffens, zeigen wir hiemit ergeben an. 
Danzig, den 20. December 1833. SE 2 8 Goͤtz sen. 5 
8 3. J. Goͤtz geb. Srangzius. 


s : An ; e ig e n. : 
General- Versammlung in der Ressource zur Geselligkeit Sonnabend. 
den 21. December c. Abends 6 Uhr. Wahl der Vorsteher und andere Vor-: 
träge. Be Das Comite. 
Als gerichtlicher Nachlaß ⸗ Curator des im October 1831 hieſelbſt ohne be⸗ 
kannte Erben verſtorbenen Kornkapitains George Friedrich Bardtke, fordere ich 
im Auftrage der Behörde, alle Diejenigen, die ein Erbrecht auf dieſen Hardtkeſchen 
Nachlaß von etwa 40 Rtl. zu haben glauben und begründen koͤnnen, hiemit auf, 
ſich innerhalb vier Wochen, bei Vermeidung der Praͤcluſion, beim Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht mit ihren Anſpruͤchen zu melden. f f i 
Danzig, den 6. December 1833. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Zofmeiſter. 
Von der Bank von Pohlen beauftragt, die in letzter Ziehung herausge⸗ 
kommenen Gertificate pohlniſcher Pfandbriefe mit 99 95 und die im Weihnachts⸗ 
Termine faͤlligen Coupons von Eertificaten mit 997 9% einzuloͤſen, werden wir 
uns dieſem Geſchaͤfte vom 2. Januar 1834. ab, taglich in unſerm Comtoie unter⸗ 
ziehen. f a J. J. & A. J. Mathy. 
Danzig, den 20. December 1833. 5 
Einem geehrten Publiko gebe ich mir die Ehre anzuzeigen, daß ich von 
heute, den 21. December bis zum 1. Januar, ein Diorama, die innere Anſicht 
der Domkirche in Minden darſtellend, im Saale des Herrn Conditor Joſti aufge⸗ 
ſtellt habe, und iſt taglich in den Abendstunden von 5 bis 9 Uhr dem geehrten 
Publikum geöffnet. Eintritts⸗Preis a Perſon 6 Sgr. Kinder unter 10 Jahren zahlen die 
Halfte. Zur mehreren Bequemlichkeit des Publikums find Eintritts⸗Karten 4 5 Sgr⸗ 
in der Papierhandlung, Kuͤrſchnergaſſe M 6063., und in meiner Wohnung 
Bootsmannsgaſſe 2 1177. zu haben. J. N. Boldt, Maler. 
Seine Theehandlung empfiehlt beſtens 12 g 
Samuel S. Hirſch, Jopengaſſe NE 594. 


Die zweckmaͤßigſten Pathengeſchenke, 
bestehend in ſilbernen Medaillen, mit dem Bilde des Erloͤſers, Darſtellung der 
Taufe und anderen heiligen Handlungen, ſo wie mit paſſenden Denkſpruͤchen, ſind 
in großer Auswahl und zu ſehr verſchiedenen Preiſen zu haben, Heil. Geiſtgaſſe 
M 755. in der Buchhandlung von Fr. Sam- Gerhard. 
Eine Perſon von mittleren Jahren, wünſcht ein Unterkommen als Wirih⸗ 

ſchafterinn oder Schenkerin, weil fie in beidem erfahren iſt. Zu erfragen Poggen⸗ 
pfuhl M 255. 4 75 8 


AT) 2 
“19% 
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dwogener Benutzung 


EEE EEE TEE d 
Den Freunden der Kunſt und des Seltenen, wird der zweite Hauptgewinn G 
der vorjähtigen Bernſteinausſpielung, beſtehend in einem eleganten Damen: 
neceſſair für den feſten Preis von 50 Nas ergebenſt angeboten. Die Stücke W 
3 in der obern Haͤlfte deſſelben, ſind von waſſerfarbenen Bernſtein kuͤnſtlich ge⸗ G 
arbeitet. Die untere Hälfte enthalt ein mit einem Goldſchloß verſehenes Col⸗ 5 
9 lier, don kugelfoͤrmigen Perlen mit Inſekten, hiezu gehort die paſſende Tuch⸗ (& 
nadel in Stiefmutterform, wie Ohrringe und Berloquen in gutem Golde ge⸗ G 
© faßt. Das Ganze iſt die Frucht vieljähriger Sammlung und eignet ſich da- 5 
© ber zu einem werthvollen Damengeſchenk. Pfefferſtadt NZ 120. wird Aus⸗ (& 
© kunft darüber ertheilt, wo es auch anzuſehen iſt. 5 
5 0999908899322959099999 990 3e 50 0000 
Es wuͤnſcht eine anftändige Familie, Kinder — am liebſten Tochter — 
unter ehr annehmlichen Bedingungen in Penſton aufzunehmen. An Pflege und 
Wartung ſoll ihnen vom elterkichen Haufe nichts abgehen. — Zugleich kann auch 
dort, wenn es gewünſcht wird, Unterricht jn der Muſik, in der franz. Sprache 
und im Zeichnen ertheilt werden. — Nähere Auskunft hieruͤber Pfefferſtadt M 232. 


Der eheliche Finder eines ſchon vor mehreren Wochen auf dem Wege vom 
aliſtödiſchen Graben durchs Breitethor nach der Jopengaſſe verloren gegangenen 
Buches, enthaltend „Ruſſiſche Liebe und „der Gefangene“ 2 Erzählungen von 
Wodomertus, wird gebeten, daſſelbe Jopengaſſe M 594. gefaͤlligſt abzureichen. 

5 Wer ein am. Mittwoch Abend am Langenmarkt beim Ausſteigen aus dem 
Wagen verlornes Armband am Rechtſtödiſchen Graben NZ 2087. abreicht, 
ac haͤlt ee angemeſſene Belohnung. 

2 große en ‚find wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen 
Frauengaſfe M 838 be HSHottliebſohn. 

; Elegante Fünffiege Blumen von Silber Gold Perlen und Gaze, zu den 
bevorſtehenden Bällen, auf recht billige Preife; imgleichen en Woll Canaves 
zn . x. gingen dieſer Tage ein⸗ E. E. Jingle, 

ü Brodtbankengaſfe M 697. 

Gaze und getheilte Loose zur kſten Klaſſe 69ſter Lotterie find täglich auf 

dem More des Koͤnigl⸗ Ober⸗Poſt⸗Amts Zten Damm zu haben. f 


Morgen Sonntag den 22. December im Sromm⸗ 
ſchen arten Harfen⸗Concert. | 


2 RE 


Einem hochgeehrten Publiko machen wir die durch mannigfache Umſtaͤnde 
ßerbeigeführte ganz ergebene Anzeige, daß wir, mit Rückſicht auf die gegenwärti⸗ 
gen Verhäͤltniſſe unſeres Standes die gegenſeitige Uebereinkunft getroffen haben, 
die bisher üblich geweſenen Geſchenke jeder Art von jetzt an ganz wegfallen laſſen 
zu muͤſfen. Danzig, am 18. Dezember 1833 ö „ 
i 5 f Die Apotheker Danzigs. „ et 
Elebſch. Engfer. Falkenberg. Krukenberg. Lichtenberg. Loͤfaß. Martens, 

' Mix. Sadewaſſer. pr. Weiß Erben Kleinfeld. 


Die er ſt e ‚Dividende 


8 : = die = . 8 
Lebend verſicherungsbank „ 
in Got h a „ 


wird im Jahr 1834 mit 


Im Jahr 1833 hat dieſe Anſtalt wieder um mehr als 800 Mitglieder und 
An raͤge zu Verſicherungen werden angenommen und befördert durch 

RS 2 : 2 J. S. Neumann, 5 

Br in deſſen Comtoir Brodtbaͤnkengaſſe Nro, 708 

Hiemit warne ich einen Jeden, meiner Schiffsmannſchaft etwas auf meinen 

Namen zu borgen, oder verabfolgen zu laſſen, indem ich für nichts der Art auf⸗ 
komm ie Thom Donaldſon, 

Neufahrwaſſer, den 17. December 1833. Fuhrer des Schiffs Bete. 


Wiener, Berliner un Frankfurter Neufahrswün⸗ 
ſche mit verborgenen Schiebern en pfiehlt in geößter Auswahl . 
f S. Anhuth in Danzig Langemarkt NE 432. 


Stempelbogen son 5 eie 66 5.20 und deutſche und 
franzoſiſche Spielkarten ip zu hate vo: Kuh, 
ar J 151 | z 1 in 


in Danzig, Langemaekt NE 432. 


Mit meiner am Schnüffelmarkt N 717. eta⸗ 
blirten Seide⸗, Band⸗ uon Poſamentierwaaven Handlung empfehle ich mich einem 
be cbgeehrten Publikum . RR re Bonge: 
Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoner Aſſeku⸗ 
ranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilten und Waaren, ſo wie zur Ledens⸗Verſiche⸗ 


zung bei der Londoner Pelikan « Compagnie werden von Alex. Gibfone jun, 
angenommen im Comptoit Wolliosbergaſſe A 199 l. ge ER. 


ur, 


= ou 5098 8 
Sache fo Deristen 


3 Es iſt ein Pack abhaͤnden gekommen, welches die Namen einer gewiſſen 
Geſellſchaft von Denunzianten enthielt, die ſich, nach der von mir vollbrachtenAbbrin⸗ 
gung des Schiffs Laura bom Strande, zu einer Denunziation wider mich vereinigt 
hatten. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſes Pack gegen eine dem Werth def, 
ſelben angemeſſene Belohnung bei mir abzugeben; doch darf kein einziger Name 
daran fehlen, da fie ſaͤmmtlich, wenn gleich dem Unterzeichneten weiter nichts an 
ihnen gelegen iſt, doch zu einem gewiſſen andern Zweck . 9 5 ſollen. 


Wei Lage Bien 
Dieſes bereits hinlänglich als vortrefflich bekannte Bier, iſt jetzt wieder 


vortaͤthig und in einzelnen Bouteillen a 1 Sgr. 12 Bouteillen ader für 10 Ser. 
gegen Zurückgabe der Bouteillen, neben dem Langgaſſer Thor M 45. zu haben. 


Ebendaſelbſt if auch das hoͤchſt vorthellhaft bekannte Weiß⸗Bitter⸗ 


2 x 
Die fe denſelben, obiz bezeichneten, Preis, zu haben. Die bedeutenden Vor⸗ 
theile, welche durch den Kauf dieſes hoͤchſt billigen Bouteillen⸗Biers fuͤr Haus⸗ 
wirthſchaften und ſelbſt für Gaſthaͤuſer herbeigefuͤhrt werden, find ſchon durch fruͤ⸗ 
here Anzeigen genannt worden, = 
“ Ich bin beauftragt, 5600 N in beliebigen Raten gegen hinreichendes 
Unterpfand an Gold und Silber und gegen Ausſtellung von Wechſeln zu maͤßigen 
Zinſen unterzubringen. Hierauf Reflectirende belieben ſich an mich zu wenden. 
Danzig, den 21. December 1833. J. E. Rintz, Geſchaͤfts⸗Commiſſionale⸗ 
Leſer ſucht man zum Gerhard ſchen Pfennig⸗Magazin, zum Leipziger dito, zum 

Tilſitter Wochenblatt (erſteres zu 4, letzteres zu 3 Sgr. drei monatl) zur Staats⸗ 
Berl: Hamburg.⸗Zeitung, Elbing. Blatt, Dampfboot ꝛc. Johannisthor 1360. 2 Trepp. 


Der ſo ſehr beliebte Klops mit einer braunen Sauce, ſo wie Beefſteacks 
und andere gute Gerüchte a Portion 215 Sgr. iſt heute Abend für ſitzende Gaͤſte 
und zum Abholen zu haben bei J. S. Satzkowskh, Pfefferſtadt Nro. 119. 

„Schank⸗Utenſilen, Käufer anzuzeigen, eetheilt Johannisgaſſe Nro. 1301. 
Nachricht ee 5 555 

Der Unterzeichnete waenet hiedurch einen Jeden, der Mannſchaft ſeines 
Schiffes, genannt: Mary Ann, irgend etwas auf ſeinen Namen zu borgen oder 
verabfolgen zu laſſen, indem derſelbe fuͤr nichts der Art aufkommen wird. N 

Neufahrwaſſer, den 17. December 1833. a John Adams. 
SE Wer ein in Nahrung ſtehendes Schankhaus oder Haͤkerel zu vermiethen 
hat, melde ſich in der Schmiedegaſſe Nro. 291.; auch iſt daſelbſt eine Stube mit 
auch ohne Meubeln zu vermiethen. EN. 45 Ei 
Frauengaſſe Nro. 896. werden ſtets Beſtellungen auf wohlſchmeckende Man⸗ 
delrollchen, Purtzeln, Hohlkuchen, Waffeln, Eiſen⸗ und Raderkuchen, gebackene 
Wandeln angenommen; letztere vier Sorten ſind beſtaͤndig zu haben. = 


* 
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Das Ss Kohlengaſſe M 1028., beſtehend in 4 heizbaren 805 d 
mer, Boden, Keller und 2 Kuͤchen, ſteht von Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. 
Sowohl wegen des Miethzinſes, wie auch wegen Nachweiſung des benannten Lo⸗ 
cals, wird in der Breitgaffe W 1027. Auskunft ertheilt. Die Obergelegenheit 
dieſes Hauſes kann auf Verlangen auch gleich bezogen werden. 

Reitbahn AZ 42. find 2 Stuben, nebeneinander, an die Herren Depulir⸗ 
ten fuͤr die Dauer des Landtages zu vermiethen. 

Auf Langgarten e 189. iſt ein Saal und eine Hinterſtube zum Landtage 
mit Meubeln zu vermiethen. : 

Fuͤr die Dauer des Landtages find in dem Haufe Hundegaſſe N 287. 
ein, auch zwei Zimmer mit Meubeln, Heizung und Aufwartung zu vermiethen. 
5 Auf Neugarten iſt von Oſtern rechter Ziehzeit, ein Haus mit mehreren 
Stuben, Saal, Kuͤche, Boden, Keller, Volzgelaß, Huͤhnerſtall und Garten iu vers 
miethen. Das Nähere Holzmarkt . 2. 


Langemarkt W 452. find 2 Zimmer nebſt Meubeln an einzelne Herrem 
zu permiethen und gleich zu beziehen. 

Dos Haus Burgſtraße M ISIS. beſtehend aus 5 hellbaren Zimmern, 
Hosea Garten, Einfahrt nebſt Stallung auf 6 Pferde, und allen uͤbeigen Be⸗ 
quemlichkeiten, iſt ſogleich zu vermiethen und die Bedingung W'1819. zu erfahren. 

Langemarkt N 446. find 5 ‚Stuben mit ich hne, Meubeln an einzelne“ 
Perſonen zu vermieihen. 

Das vorne an im Poggenpfuhl M 188. legende Wohnhaus, enthaltende 
6 Zimmer, 2 Kaͤchen, Kammern, Boden 2. iſt von jetzt oder von Oſtern k. J. 
ab zu vermiethen, Das Naͤhere am Buttermarkt W 2087. 
Jopengaſſe M 609. iſt ein Saal mit Meubeln nebſt Aufwartung und' 
Heizung, zu dem bevorſtehenden Landtage, oder auch auf längere Zeit zu vermiethen. 

Fuͤr die Dauer des bevorſtehenden Landtages, find auf Langgarten Sr. 
Barbara Kirchhof NE 93. fuͤr Herren Deputirte 2 meublirte Zimmer zu vermiethen. 

Ptfefferſtadt NZ 225. find mehrere gutgemalte Stuben, Kuͤche, Kammer, 
Boden, Keller und Apartement, zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 


Langgaſſe e 406. ſind 2 a 3 meublirte Zimmer für die Herren e 
Deputirten zu vermiethen. 


Paradiesgaſſe e 871. iſt ein Offtzier⸗Logis billig zu vermielhen! 


Eine Stube mit der Ausſicht nach dem Holzmarkt, iſt an einzelne Herren 
u vermiethen, Toͤpfergaſſe e 16. 
; In der Seifengaſſe e 951. an der langen Brücke, iſt ein Zimmer mt 
Meuteln nebſt Beköſtigung au eine Evil perſon ſogleich zu vermiethen. 
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x Das Haus Langgarten 5 67. das 2te bom Königl. Regierungs- Gebäude, Fe 
enthaͤtt 7 Stuben, Kuͤche, Keller, Kammern, Hofraum, Speicher, einen großen 
Garten, am Ende deſſelben ein neu erbautes Haus, worin 3 Stubeg, Kuͤche, Kam⸗ 
mern, Stallung zu mindeſtens 4 Pferde, große Wagenremiſe und Heuboden, iſt 
ganz oder Theilweiſe zu vermiethen, gleich oder auch erſt zu Oſtern 1834 zu be⸗ 
5 ziehen. Die Bedingungen erfährt man Langgarten „NE 236. 

Es wäre die vorbeſagte Localitaͤt auch für die Dauer des Landtags zu der⸗ 
miethen, an ſolche Herrſchaften, die eigene Bedienung mit ſich bringen. 
Zei neu decorirte, vis a vis liegende und sehr gut meublirte Zimmer, 


sind vom 1. Januar 1834, "oder auch für. die Dauer des Landtages am breiten 
Thor und Holzmarkt W 1339. zu vermiethen bei €. H. Preufs. 
Vorſtaͤdiſchen Graben M 2059. eine Treppe hoch nach der Straße hin⸗ 
aus, iſt ein meublirtes Zimmer nebſt Kabinet an einzelne Herren zu vermiethen. 
Heil. Geiſtgoſſe M 924. iR. ein meublirtes Zimmer nach vorne, fuͤr die Dau⸗ 

et, des Lindtages, ſo wie auch außerdem an einzelne Herren ſogleich zu vermiethen. 

Hl. Geiſtgaſſe W 921. find ſogleich 3 freundliche Zimmer mit oder ohne 
Meubeln nebſt Kuͤche, Keller, Boden und ſonſtiger Bequemlichkeit, auf Wunſch auch 
mit Aufrartung zu vermiethen und ee den Herrn Landtags N zu 
empfehlen. 


a  Litererifde Anzeigen 


rn Die unterzeichnete Buchhandlung ladet auf die unterm 15. d. M. bon n ihe ö 
angekündigten zwei Zeitſchriften; 


Das allgemeine deutſche Pfennig⸗ Magazin 


der Danziger Hausfreund. 
(Jaͤhrlich circa 90 Bogen und 200 Abbildungen.) 
ergebegſt ein. Der beiſplellos wohlfeile Preis für. beide Zeitſcheiften zu⸗ 
fammen iſt 25 Sgr. pr. Quartal. Jeder Abonnent verpflichtet ſich nur auf das 
ale Quartal, und kann nachher austreten wenn ihm die Zeitſchrifken nicht gefal⸗ 
len. Die Buchhandlung von Sr. Sam. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe M 755. 


Ene große Auswahl der vorzüͤglichſten Andachts⸗ 


ucher für evangeliſche und katholiſche Chriſten, hat vorrärhig und empfiehlt 
zu werthvollen Weihnachts- und Neujahrsgeſchenken 5 
= Die Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, Hl. Geiſtgaſſe M 755. 


In der Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, Heil e er 
755. iſt = eben a enen und 19 mes 5 ee ® N 5 EM 


N en Belage. 3 


— 301 — 2 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 


No. 299. Sonnabend, den 21. December 1833. 


. 


Der Weihnachtsabend. 
Eine Erzählung. 
Der Herr Perfaſſer iſt, wie ſchon neulich bemerkt, einer unſerer geachteſten 
Mitbuͤrger. 


Weihnachtsgeſchenke fuͤr die Jugend. 

Die Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe Nro. 755. 

beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß fie fuͤr das diesjährige Weihnachtsfeſt mit eis 

ner ſehr großen und ganz vorzuͤglichen Auswahl von Kinder⸗ und Jugend⸗ 
ſchriften jeder Art, verſehen iſt, und bittet um zahlreichen Beſuch. 


Die ſo vorzuͤglichen und ſehr wohlfeiten 


Schmid'ſchen Jugendſchriften 
find gebunden in vollftändiger Auswahl vorräthig in der 
5 Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, 
Heil, Geiſtgaſſe Nro. 755. 


Ausgezeichnet fchöne Weihnachtsgeſchenke für 
| Erwachſene. 


Im Kunſtverlage zu Karlsruhe iſt fo eben erſchienen und in der Buchs 
handlung von Fr. Sam. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe Nro. 755. zu haben: 


Dreißig Bilder aus Horaz, 
nach Zeichnungen von C. Frommel in Stahl geſtochen, mit einem Panorama von 
Tivoli, einer Karte, einem erflärenden Text und der Angabe der in Horazens Wer⸗ 
ken bezeichneten Stellen. N : BEE: 

Duodez⸗Ausgabe, herabgeſetzter Preis 2 Rthlr. 735 Sgr. 2 

Durch die guͤnſtige Aufnahme, welche die funfzig Bilder zu Virgils Aeneis 

fanden, ſah ſich die Verlagshandlung zur Herausgabe einer ahnlichen Folge aus 
Horaz bewogen. Dieſer Dichter iſt vielleicht mehr als irgend einer, der Liebling 
der Gebildeten, und wer ſeine Poeſien geleſen, dem ſind auch die reizenden Gegen⸗ 
den des ſchoͤnen Italiens in Erinnerung geblieben. Herr Frommel hat die an⸗ 
ziehendſten Gegenden, welche in dem Dichter vorkommen an Ort und Stelle ge⸗ 
zeichnet und gemalt und dieſelben wurden unter ſeiner Leitung von geſchickten Kuͤnſt⸗ 
lern in Stahl geſtochen. HR | 


* 
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Fünf end ſiebenzig Umriſſe zu Homers Iliade 
. ee 5 5 und Odyſſee, | | 


in zwei Heften nach Fla man's Zeichnungen von Ed. Schuler in Stahl geſto⸗ 


chene 6 Oectab⸗Ausgabe herabgeſetzter Preis 2 Nihlr. 12 Sgr. 
SER Quapt⸗Ausgabe — — — 3 Mhle.. 15 Sgr. 


Vielen Leſern der Ilias und Odyſſee wird es willkommen ſeyn ſich die geiſt⸗ 
"reichen Umriſſe, welche der geniale engliſche Bildhauer John Flaßpman aus 
dem Homer entworfen, in dieſer gefaͤlligen Geſtalt und zu einem ſo äußerst 
bitegen Preis anſehaffen zu konnen. Dieſe Umriſſe koͤnnen den Octab⸗ Ausgaben. 
des Dichters bequem beigebunden werden. f 5 


a 8 . ; e ER vn 

Funfzig Bilder zu Virgils Aeneis, 
mit einem Panorama von Rom, einer Karte, einer Erklarung und Beſchreibung 
der dargeſtellten und noch vorhandenen Monumente und Gegenden, mit den dar⸗ 
sur Bezug habenden Stellen in Virgils Gedicht, in deutſcher oder franzoͤſiſcher 
Sprache. In Stahl geſtochen unter der Leitung von C. Frommel. 

: Duo dez⸗Ausgabe, herabgeſetzter Preis 3. Rthlr⸗ 22 Sir: 
Octav⸗Ausgabe, 5 Rthlr⸗ 71, Sgr. a 3 


EL 


Die Herzogin von Devonſhire ließ die klaſſiſchen Gegenden des alten Latiums, 
welche Virgil in feiner Aeneis ſo unnachahmlich beſchreibt, und die jetzt noch das 
Entzuͤcken der Reiſenden ſind, durch die trefflichen Kuͤnſtler in Rom nach der Na: 


tur malen und in Kupfer ſtechen. Dieſes bedeutende Werk wurde von allen Kunſt⸗ 
freunden, die es zu ſehen Gelegenheit hatten, mit Bewunderung, aufgenommen. 
Als Eigenthum der herzoglichen Familie, kam nur hoͤchſt ſelten ein vollſtändiges 
Exemplar ins Publikum. Die Verlagshandlung unternahm es daher vorſtehende, 
etwas veleleinerte und hoͤchſt wohlfeile Sammlung von dieſen Bildern herauszuge⸗ 
ben Freunden der Kunſt und des mantuaniſchen Sängers; deſſen unſterbllchen 
Gedichten die maleriſchen Darſtellungen gleichſaum zum Commentar dienen, wird 
dieſe Reihenfolge willkommen ſeh nr. - 5 


5 e . PETER en N 7 5 

Umriſſe zu Dantes göttlicher Komd die: 
3 lle, Segfeuer und Paradies, nach John Slarman. Mit Text in italieniſcher, 
deutſcher, franzoͤſiſcher und engliſcher Sprache. Iſte Lieferung: Holle, in 25 Blatt 
Umriſſen mit 25, Blatt Text. Elegant gebunden 1 Rihlr. 15 Sge. 

Seit Jahrhunderten iſt Dante ein gefeierter Name in der literariſchen Welt 
Italien nennt ihn mit Stolz den Vater der neuern Dichtkunſt. Will man durch 
Vergleich ihn erkennen, ſo blickt man auf Griechenlands alten Sanger, — Dir 
tannies Shakes pear mißt man mit Dante. Sein unſterbliches Werk, mit Recht 
die göttliche Komödie genannt, gehoͤrt zu den ausgezeichnetſten Dichtungen in 
jeder Beziehung; es iſt ein hoher moraliſcher Sinn enthalten in der edeln aſtego⸗ 
riſchen Form. Der Eingeweihte in tieferes Schauen. fuͤhlt ſich himmliſch angezogen 

von des D chters erhadenem Geiſte; aber auch den Layen entzuͤckt das manchfache 
Schbne und Große. Wie Tante ſchon damals die tos kaniſche Rede zu lenken 


ww 
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re ckregt allgemeine Heteunder ung; Bar uögebreitetet engtniſſe dee 
i lang es ihm, datin ſeines Zeitalters wiſſenſchaftliche Stufe zu zeigen; feiner kuͤh⸗ 
nen Einbildungskraft entſproſſen Bilder an Bilder. Der geniale Flaxman ſtellre 
mit ede Kuͤnſtlerhand die ſehoͤnſten derſelben dem ſinnlichen Auge dar; und 
dieſe erlauben keir uns, dem gebildeten Publikum in erneuter Form zu übergeben, 
nebſt Beifuͤgung des entſprechenden Textes in italieniſcher Sprache, ſo wie auch 
der jedesmaligen Ueberſetzung in Europa's ee a a der 
N fvanzoͤſiſchen und engliſchen. 


Neue und ganz vorzuͤgliche Jus gendſchriften, 
u 1 in der Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, Hl. Geiſtgaſſe Nr. 755. 
F unfzi g | „ 

abel n für Kinder. 

Ian B d 
gezeichnet von Otto Speckter⸗ 

Nebſt einem ernſthaften Anhange⸗ 
Der Unterzeichnete empfiehlt dieſe Fabeln, nicht als Verleger, ſondern als 
Vater und Großvater zahlreicher Nachkommenſchaft. Eigne Erfahrung hat ihn 
belehrt, daß ein ſolches Fabelbuch von den Kindern mit größter Freude aufgenom⸗ 


men, und immer aufs neue vor andern Bilderbuͤchern und Spielwerk hervorgeſucht 
n ird. 

Ueber Art und Zweck dieſer Fabeln ꝛc. haben ſich die Herren Herausgeber, mit 
einigen Worten erklärt in einer Anzeige die in allen Buchhandlungen zu bekommen 
iſt. N Friedrich Perthes. : 


Andachts⸗ und Communionbüͤcher, Bilderbuͤcher, 


und ene in großer Auswahl empfiehlt zu Ses 
S. Anhuth, in Danzig, Langemarkt AZ 432 


Kg len der b 183. 


als: area Magdeburger, Stettiner und Mohrunger Volkskalender, Comp⸗ 
tofr- und ee . Etui⸗, Haus, und Geſchichtskalender, ſind zu 
haben bei ü Si. Anhuth in Danzig, Langenmarkt WM 432. 


Sache zu verkaufen in Danzlg. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Marzipan verkaufe ich das Pfund zu 2 Sgr. 
Zuckernüſſe das Pfund 12 Sgr. 
C. G. Krug, Dredbäntengalie N 716. 


N 
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Ich zeige meinen geehrten Kunden ergebenft an, daß ich dieſen Weihnachts⸗ 
markt mit meinen beliebten Pfefferkuchen und Zuckernüſſen nicht ausſtehen werde, 
bitte dahero ganz ergebenſt mich mit Ihrem Befuche in meinem Hauſe Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe M 940. zu beehren. N i A S. Minßlaff. 
Marzipan, Makronen auch allerhand Obſt und Figuren an die Weih⸗ 
nachtsbäume zu hängen, auch allerhand Backwerk, Gewuͤrz⸗Zuckerbrod und Zucker⸗ 


nuͤſſe, find bei mir zu haben, Langgarten M56. 


Die ſchönſten Trauben ⸗Roſinen und Feigen 
billigſt, fo wie gure ſmyr. Roſinen pr. Stein 2 Naß einzeln pr. U 3 Sgr. letziere 
beſonders für die Herrn Bäder geeignet empfiehlt E. 3. Möbel, 


Mi offen Gattungen Thorner Pfefferkuchen von 5 . 
pr. Stück — 4 far. pr. Dutzend, Leckkuchen, Kanehlchen, und den beliebten Pfef⸗ 
ferkuchen⸗Figuren empfiehlt ſich die Niederlage Hl. Geiſtgaſſe M 1009, don der 
Faulengaſſen⸗Ecke rechts im Zten Haufe: i # 

Neue Forte piano s.. 

D ich gegenwärtig durch einen neuen Transport mit 6 ganz neuen 
mahageni- Breslauer Fortepiano versehen bin, darunter sich 2 der so be- 
liebten Stutz Flügel befinden, welche den ganz grossen sehr wenig im Ton 
nachgeben, den Vortheil aber gewähren, dass sie nicht soviel Raum in kleine- 

ren Zimmern als jene einnemmen, se können selbige jeden Kauflustigen aufs 
Wort empfohlen werden. Das Aeussere dieser Instrumente ist geschmackvoll, 
die Bauart derselben solide und! dauerhaft, der Ton schön, die Spielart leicht, 
. A. Reichel, Musik- Handlung. ’ 
. Seidene Bänder und Zeuge werden billig aufs neue gewaschen, appre- 
tirt bei ’ Ponge, Selinüffelmarkt No, 717, 
Feine Framzösische Puppenköpfe und Bälge, auch hölzerne: Gelenk- 
puppen zu billigen Preisen empfiehlt Ponge, Schnüffelmarkt No. 717. 


Eine Menge von Kleinigkeiten zu Weihnachts = Geſchenken 8 
anwendbar, als Rähkäſtchen, Tuſchkäſtchen, Kar tenkaͤſtchen, Seifkäſtchen, Kober u. 
lederne Taſchen, Fruchrſeife, Attrappen, Nadelbuͤcher in den verſchiedenſten Formen, 
Ohrbonkels, Ringe, Hals⸗Collievs, Tuchnadeln, Gürtelſchnallen, Aenrbänder, Sirumpf⸗ 
bänder, Geldbörſen, Ehemiſettknoͤpfem, Raſterſpiegel, Pfeiffenröͤhre und complerte 
Mfeiffen u. d gt. gingen ſo eben erm und offerfet zu recht fehr billigen Preifen, 

5 . E. Zingler, Brodrbänfengaffe e 697. 
Paorzüͤglich ſchoͤne Neunaugem find in Fäßern von circa 30 Schock, wle 
auch Schockweiſe billig zu verkaufen, Feauengaſfe e 839. d 5 

Noch einige ehr engl. Eheſter⸗Kaͤſe von vorzüglich ſchöner Juglirar nd 
ent u e re kee ee be, 


= 35 
Die Berliner Porzellan Niederlage, 


Brodbänkengaſſe e 697. ; 
liefert wie bekannt das Achte berliner Porzellan in großen Speiſe⸗ und Ther⸗ 
Serbieen, als auch in einzelnen Dutzend und Stücken, zu den Fabrikpreiſen mit tie 
ner geringen Vergütigung für den Transport und Emballage. Auch iſt dieſelbe 
mit allen Arten Gefundheits⸗Geſchirren zur größten Auswahl, fo wie mit bemalten 
und vergoldeten Thee⸗Servicen, einzelnen Taſſen und Pfeifenföpfen von hohen bis 
zu den dilligſten Preiſen gehörig verfehen. | a 
tinſer Manufäctur⸗ und Mode⸗Waaren⸗Lager, beſtehend in Cattun, Ging⸗ 
ham, Seidenzeug, Samek, Weſtenzeug und ſonſtigen Schnittwaaren ferner: la⸗ 
quirten Kaffeebpettern, Leuchtern, Lampen c. ſeidene Hüte von 25 Sgr. ab, la⸗ 
guirte Kutſcherhüte, modernſte Winter⸗ und Hausmuͤtzen, Brteſtaſchen, Schul und 
Papiermappen, fo wie auch 3 2 
N Nürnberger, Tyroler und Gothaer Spielzeug : 
empfehlen wir Em. geehrten Publikum, mit dem Bemerken, daß unſer Local waͤh⸗ 
vend der Weihnachtstage bis 8 kihr Abends geoͤffnet ſeyn wird; es bitten um 
zahlreichen Beſuch unter Zuſicherung billigſter Preiſe J. E. Puttkammer & Co- 
A AS „ NN Wax „ 
Friſche ſuͤße Provence⸗Mandeln, beſte ſmyrnger 
Roſinen und Zanter Corinten, ital. Annis, halliſchen Fenchel, ächtes Pommeranzen⸗ 
Oel, weißen und braunen Perlſago, Saffran, franzöſiſchen Wein⸗Moſteich in Glä⸗ 
fern, alle Gattungen Thee in voräglicher Guͤte, beſten Stärke⸗Syrup in Gebin⸗ 
ben von 5 — 7 e und trockne duͤniſche Kreide erhalt man zu den hilligſten Preis 
ſen Hundegaſſe Ne 263. ek Aug. Böpfnen. 
Beſte ruſſiſche Lichte in Kiſtchem von circa 4 Stein, werden zur billigem 
Preiſe verkauft, Hundegaſſe Ne 278. i 
Pecco-, Congo. Haysan., Kugelthee, carol. Reis und reinschmecken: 
den Caffee verkaufe ich zu den billigsten Preisen und bitte um geneigten Zus 
spruch. C. F. Neydorf geb. Feyerabendt, Glockenthör No. 1011. 
Heil, Geiſtgaſſe NE 984. gerade gegen den Fleiſch baͤnbem ſtehen 2 Dutzend 
polierte Roſhrſtuhle billig zum Verkauf. 55 ’ . 
Seo eben ephalte ich aus der erſten Quelle zum Commiſſions Verkauf 
55 f Eu Parthiech en vorzüglich friſche 
Muskateller Trauben ⸗Roſſenen, 
welche ich Em. geehrten Publieo zum Posiſe von zwölf Silorge. für das Pfand 
anbieten kann, and um geiweigten Zuspruch bitte. ‚ Andreas Schultz, 
a ar a 3 Langgaffe e 514. 


ve ak Eitronen⸗ und Himbecrpunſch Eſſen ze von gung borzägle⸗ 
cher Güre a 16 und 18 Sgy⸗ die große % Quaer⸗Flaſche, empfehlt zu dew hope 
stehendem Weihnachten d E. S. Notzel⸗ 
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— 3106 — . e 
Recht ſchöne Wallnſiſſe pr. Schock 2 Sgr., empfiehlt die Hand lung Hole 


markt N 1347. im weißen Pferd. 


N Edammer Kaͤſe und hof. Harlıeı in gungen, 17 und 16 Tonnen wer; 
den billig verkauft Heil. Geiſtgaſſe „ME 957. 


Zu den bevorſtehenden Weihnachtstagen bringe ich einem geehrten Publ 


Fum mein gaͤnzlich ſortirtes Lager Cakao⸗Fabrikate aller Art zu den billigſten Prei⸗ 
ſen in guͤtige e und empfehle zugleich meine anderen Waren unter re⸗ 
eller Bedienung bil lligſt. E 3. Noͤgzel, altftädticher Graben Nr. 301. am Holzmarkt, 


Ein neu meh Sopha mit Moir und gelben Naͤgeln, und 1 einthuͤri⸗ 
95 ges Kleiderſpind ſteht zum Verkauf, Holzgaſſe AZ 1]. 


Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich das Pfund wohl⸗ 
ſchmeckenden Marzipan a 24 Sgr. verkaufe, wie auch allerhand Wackswaaren zur 


groͤßten Auswahl, ſowohl in meiner Behauſung als wie in Artushofe der Eingang 


dom N markt zur rechten Hand: J. S. Scheitler, Eonbilar, 
= Matzkauſchegaſſe M 461. 


Limburger Kaͤſe von borzüglichſter Guͤte, ſo wie die anerkannt ine 
Punſch⸗ Eſſenze, erhält man fortwährend Langgaſſer⸗Thor ZVE 45. 


N Die vollwichtigſten beſten weißen Tafelwachslichte 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 
12 und 16 aufs it, desgleichen Wagen⸗ Nacht⸗, Kinder⸗ und Handlaternen⸗ Lichte 
30 bis 60 aufs u, gelbe und weiße 1% I u. 2pfündige Kiechenlichte, weiße mit 
Blumen bemalte Kinderlichte, weiße mit Goldverzierungen fein bemalte Preſent⸗ 
Wachslichte engl. Sperma-Ceti oder Wallrathlichte 4, 5, 6 und 8 aufs U, fremde 
Stearin Lichte 6 und 8 aufs , weiße plattirte Patent⸗Wachslichte 6 und 8 aufs 


ti, weiße mit Blumen und Depiſen fein bemalte Wachsſtöcke (zum Weihnachtsge⸗ 


ſchenk geeignet) weiße und gelbe Wachsſtoͤcke, erhält man am billigſten bei 
Jantzen, Geebergaſſe M63. 


Einem hochzuverehrenden Publiko empfehle ich mich ganz ergebenſt mit 
ganz echtem Aſtrachaner Caviar, wie auch Aftrachaner Schooienkerne, Langemarkt 
im Hotel de Leipzig. 


Die groͤßte Auswahl von 1 Palatinen, Boas, Muffen, Schlaf: 
und Reiſe⸗Pelze, Damen Mäntel» Futter, Sommer, und Winter⸗Muͤtzen nach den 
neueſten Berl. Moden, 2 zu den billiaften Preiſen S. W. Kuhl, 


; Langgaſe 60. das Zte Haus vom Kanpaaferthot 


kommend rechter Hand. 
Ein wohin Lager Feinfter geſchmackvoll geſchlifener Kriſtall⸗ 


Glaswaaren, die ſich zu glänzenden Weihnachrsgeſchenken 25 sr 0 5 


ge 1 5 . Rn. = ‚gefälligen rhpnezung E. E. 5 
8 f ; Brensänfengun 5 697. 


TH 


R es Cb >: EEE aa ef ar 
ÄRGEERRERTOUKGRNEERNEH RER NEE 
Mein Weinlager von allen Sorten e und weißen Vordraux Wel, 
nen, ſo wie Rhein-, Ungar⸗ und Spaniſchen Weinen, wie allen Gatkungen 
feinſten Jamaica⸗Rummen, offerive ergebenſt zu dem beborſtehenden Weih⸗ 
nachtsfeſte und zwar zu den bekannten billigen Preiſen, wobei ich beſonders = 
Sa 
8 


3 


> r 


weißen Hermitage a 45 Sgr., und in Rheinweinen: Hochheimer Dom Praͤſenz 


1 


a 
=. 
a = Sgr. und Ruͤdesheimer⸗ Berg⸗Wein a 20 Sgr. pr. Boutl. noch beſtens 
empfehle. Otte Fr. Zohnbach, Weinhandlung Jogengaſſe ) 596. 
)), 
Ex eee ede eee 1 


Einem ſehr geehrten Publico empfehle ich außer meinem wohlaſſor⸗ 
tirten Papier⸗Waaren⸗Lager noch nachſtehende Gegenstande, dien ſich vorzuͤg⸗ 
lich zu Weihnachtsgeſchenken eignen, als = 

Ein Sortiment feiner Papp⸗Arbeiten, beſtehend aus Toiletten, Ar⸗ 
beitskaͤſtchen, Damenkober, Cigarrobecher, K Kaͤſtchen mit Muſcheln ausgelegt, . 
eichnenkaͤſtchen, runde Doſen, Zwirnwachs in ſauber Etuts, . 5 

Re. 
€ 
* 
x 
= 


Ferner- Optiſche Zauberſcheiben, feine und ordin. ſchwarze und illum. 
ilder bogen, Dekorationen und Couliſſen, Zeichnenhefte und Vorlogeblaͤtter, 
Kalender, ordin. und Bilderſibeln, Schweitzertaſchen, Schul⸗ und Studen⸗ 
; tenmaßpen Schreibehefte mit Goldumſchlägen, Papier⸗Oblaten mit Buchſta⸗ 
ben, Brieftaſchen⸗Oblaten, doppelfarbiges a aͤchtes Blattgold 
und Silber, Rauſchgold, Gold⸗ MO Silberſe baum, Gold⸗ und Silberpapier, 
Paſtellſtifte, ſchwarze und weiß ichnenkreide, e de Bleiſtift „ Suh 
1 mit und ohne Etuis, Fed dere apierſcheeren, Re Ziehfe⸗ 
a einzelne Hand⸗ und a Vleiſtſte und Zechner, Tuche, > 
Malkaͤſtchen, Schrelbzeuge, feine und obdin. Haar⸗ Fiſch- und Borſtpinſel, 
schwarze und coul. feine Tuſche, lackirte Bleche, und Holzpennale, Schulkar⸗ 3 
> ten, feine und ordin. Brieftaſchen und Notiz bisher, Waſchtabellen, Parole⸗ 
tafeln, Stammbücher mit loſen und feſten Blättern, Eigarro⸗Etuis, Stamm: S 
= buchbfätter, Stahlfedern fuͤr Architekten, Friktions⸗Fe nerzeuge, Contoir⸗, Ku 
ſchen⸗ und Taſchen⸗Feuerzeuge und Zuͤndflaſchen, Zuͤndhoͤlzer, 75 1 und ord. a ? 
ee 


3 
Pennale, Serviettenbaͤnder und Zwirnwickler. 
® 


Bonbondeviſen⸗ und ſehr 5 0 3 und lebe Dinte 20. 26 


4 


FF 


SE 


4 


8 Hef es abe, Wehe C. 2. Velde f 
Pape 11 Kuͤrſchnergaſfe J 663. 
a „%%ͤ; 
Schnuffe markt Nero. 71 4 iſt ein Saal zu vermiethen, 
mech mit oder ohne Meube iR „Auch ſind daſelbſt verſchiedene Muſikalien, 
welche in Auszügen aus den. neueſten Opern für Piauoforte A deſtehen / 
billig zu verkaufen 


Sc 
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h HEASIESIIOOIIDISOEIOH HEISE as) 
IE ame Fortepiano von e ee 2 
ſteht Schüffeldamm A 1141. neben der Loge zu verkaufen. ; 
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Ich habe eine Sendung verſchiedener Tiſchuhren, 8 Tage, und 24 Stun⸗ 
den gehende, auch verſchiedene Cylinder⸗ Taſchen⸗ Damen- und Herren Uhren er 
halten, und empfehle mich E. hochgeſchaͤtzten Publikum zum bevorſtehenden Weih⸗ 
nachten, uͤberzeugt, daß Jeder, auch in Anſehung der Preiſe, zufrieden geſtellt 
fein wird. i C. F. Rette, Uhrmocher, Langgaſſe M 527. 

0 NE dem neuen Poſthauſe gegenüber. 


ERTL . TOTEN ] ET ET ESTER SET TEEN 


Schiffs⸗Kapport vom 19. December 1833, 
2 An gek o m men 
Sharles Clervatt don Petersburg mit Stückgüther, beſtimmt nach Havre, in Havarie wegen 
mehreren Schaden. 


J. J. D. Gabrahn von London, mit Ballaſt. Dit Wind Nord⸗Nord⸗Oſt. 
Weehs el und Geld- Cours 8 
a Danzig, den 20. December 1833. 
SER Briefe. | Geld. $ Bee Deb. begehrt 
: Sil | Ser. Sgr. 


London, Sicht „ . - = — 2er 171 

ae 3 Mon. 4 206 206 Fr 85 es» — 170 

Hamburg, Sicht 5 | 2 ucaten, nelle 
| 


i 2% 
— 10 Wochen, 453 dito von 182241 8 
Amsterdam, Sicht — Kassen. Anıyeis, Ri. — | 100. 
— 70 Tage. 103 3 


Berka, 8 Tage 1002 
— 2 Mon. 8 0 

Paris, 3 Mon. — 

Warschau, 8 Tage,. 99 


3 On. N x — 


Berichtigung. Im geſtrigen Stück des Intelligenz ⸗ Blattes hat ſich in meiner 
a Anzeige wegen der neuen Vorſchriften ein ſonderbarer Druckfehler ein⸗ 
geſchlichen, es iſt nemlich darin von „Koranſprüchen“ aus der heilt: 

gen Scheift die Rede; — es ſoll aber heißen: „Kernſpruͤche “ 
5 Die Buchhandlung ven Sr. Sam. Gerhard. 
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